
Schärding und Neuhaus blühen über
Landesgrenzen hinweg gemeinsam auf
Projekt zum Erhalt der Artenvielfalt und zum Schutz der Insekten gestartet

SCHÄRDING, NEUHAUS. Unter dem
Motto „Hier blüht’s für Hummeln,
Wildbienen und Insekten“ wollen
die Stadtgemeinde Schärding und
der bayerische Nachbarort Neu-
haus am Inn ein Zeichen setzen
und auch in Zeiten des einge-
schränkten Grenzverkehrs die Zu-
sammenarbeit „auf- und weiterblü-
hen“ lassen. Zudem leisten die
Kommunen mit der Anlage von
Blühflächen als Bienen- und Insek-
tenweiden einen wertvollen Beitrag
zum Artenschutz.

„Ziel ist es, mehr Blühflächen im
öffentlichen, aber auch privaten
Raum zu schaffen und den Stand-
ort Neuhaus - Schärding damit ‘bie-
nenfreundlicher’ zu machen“, sagt
Stefanie Wölfl, Projektkoordinato-
rin des Grenzübergreifenden Mit-
telzentrums Neuhaus - Schärding.
Bienen und vor allem Wildbienen
seien für unser Lebensmittelange-
bot von wesentlicher Bedeutung.
„Mehr als 80 Prozent unserer Kul-
tur- und Wildpflanzenarten wer-
den von Insekten bestäubt. Wild-
bienen sind dabei besonders wich-
tig, denn sie fliegen bereits bei noch
kühlen Temperaturen und bestäu-

ben so die ersten Frühjahrsblüher.
Und nicht zuletzt bereichern bunt
blühende Wiesen, Böschungen und
Wegränder auch die Lebensquali-
tät für uns Menschen“, sagt Wölfl.

Die ersten Blühflächen entste-
hen am Technologiezentrum
Schärding, im Kulturgarten Neu-
haus und im Schulgarten der
Grundschule Neuhaus. „Doch das

soll erst der Anfang sein und im
Laufe der nächsten Wochen sollen
noch weitere Flächen erblühen“,
sagt die Projektkoordinatorin.

Mitmachen und sich am Projekt
beteiligen kann jeder Interessierte.
„Egal, ob im Garten oder am Fir-
mengelände, jede Blühfläche ist
willkommen“, sagt Wölfl. Info:
www.erlebenhoch2.eu
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